
Liebe 
Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

Die Herausforderungen 
einer Gemeinde sind 
groß. Daher ist wichtig, 
dass überparteilich ge-
meinsam im Sinne der 
Bevölkerung gearbeitet 
wird. 

In unserer Gemeinde 
ist viel Bewegung, un-
zählige Projekte sind 
in Planung oder befin-
den sich in Umsetzung. 
Daher danke ich allen 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Ge-
meindedienst für Ihre 
hervorragende Tätig-
keit und den tollen Ein-
satz. 

Wenn Sie diese Infor-
mationsbroschüre le-
sen, werden Sie mer-
ken, dass in unserer 
Gemeinde viel passiert 
- sei es in den Ver-
einen, bei der Jugend-
förderung oder bei der 
Umsetzung der vielen 
Projekte. Unsere vielen 
Vereine bieten ein brei-

tes Freizeitangebot und 
werden von der Ge-
meinde unterstützt und 
gefördert.   Die Kinder-
betreuung ist vorbildlich 
in unserer Gemeinde. 
Für jedes Kind steht ein 
Kindergartenplatz zur 
Verfügung. 

Im September 2024 
wird die Kindergarten-
gruppe in Velm eröff-
net. Das ist dann insge-
samt die 16. Gruppe in 
unserer Gemeinde und 
die 4. Gruppe in Velm.

Im Hort gibt es eine 
ausgezeichnete Nach-
mittagsbetreuung. Die 
Volksschule wird um 
sechs Klassen erwei-
tert und das bestehen-
de Volksschulgebäude 
thermisch saniert. Die 
Bildungsstätten für un-
sere Kinder und Schüler 
werden laufend adap-
tiert und erneuert. 

Die Gemeinde stellt für 
die Bildung optimale 
Rahmenbedingungen 
zur Verfügung. Für die 
Gemeindevertretung ist 
die Bildung der Kinder 
und Jugend sehr wich-
tig und diese beginnt 
bereits bei den Kleins-
ten. 

Verbesserung der Inf-
rastruktur mit Schwer-
punkt Umwelt und 
Nachhaltigkeit 

Viele aktuelle Projekte 
zielen auf nachhaltige 
Verbesserung der Infra-
struktur ab. 

So wird derzeit die Klär-
anlage um etwa 3,5 
Mio. Euro ausgebaut 
und erweitert. Für die 
Umwelt ist es wich-
tig, dass Fäkalien ord-
nungsgemäß entsorgt 
werden. 

Von der Gemeindever-
tretung wird ein enor-
mer Schwerpunkt auf 
Umwelt und Nachhal-
tigkeit gelegt und daher 
wird derzeit ein 7.000 
Meter langes energie-
neutrales Naturfern-
wärmenetz von der 
EVN errichtet, wodurch 
etwa 80 Prozent der 
Gemeindeanlagen im 
nächsten Jahr mit Fern-
wärme versorgt werden 
können. 

Einige Anlagen wie 
z.B. das Gemeindeamt 
oder der Kindergarten 
Grenzackergasse wur-
den bereits auf Fern-
wärme umgestellt. Im 
nächsten Jahr werden 
etwa 80 Prozent der 
Gemeindeanlagen vom 
fossilen Energieträger 
Gas auf Naturfernwär-
me umgestellt sein und 
dadurch können jähr-
lich etwa 2.500 Tonnen 
CO2 eingespart wer-
den. 

Mittlerweile hat die Ge-
meinde fast auf jedem 
öffentlichen Gebäude 
eine Photovoltaikanla-
ge mit Speicher, sodass 
ein großer Teil der elek-
trischen Energie durch 
Sonnenstrom erzeugt 
werden kann. 

Bei den Feuerwehren 
in Himberg, Pellendorf 

— Umwelt, Nachhaltigkeit und Kinderbetreuung 
sind die Schwerpunkte der Gemeindetätigkeiten

Amtliche Mitteilung

Gemeinde Himberg erhielt Auszeichnung vom „Ökomanagement 
Land NÖ“ für nachhaltige Umweltprojekte
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Am 03. April 2024 
wurde, nachdem Herr 
Johannes Mazur als 
Leiter der Buchhaltung 
und Amtsleiter-Stell-
vertreter die Alters-
teilzeit angetreten 
hat, Gabriel Costa 
zum neuen Leiter der 
Buchhaltung sowie 
zum neuen Amtsleiter-
Stellvertreter einstim-
mig im Gemeinderat 
bestellt. 

Der Posten des Leiters 
der Buchhaltung wurde 
ausgeschrieben, Herr 
Costa hat sich darum 
beworben. 

Auf Grund seines Fach-
wissens, seiner Kompe-
tenz, seines Pflichtbe-
wusstseins und seiner 
Lernbereitschaft, aber 
auch seiner Fürsorglich-
keit und Anerkennung 
in der Kollegenschaft 
hat der Gemeinderat 
Herrn Gabriel Costa 

einstimmig das Vertrau-
en ausgesprochen. 

Durch seine Gewis-
senhaftigkeit ist er die 
richtige Person für die-
se Führungsposition. 

Damit hat Herr Costa 
nicht nur einen gewal-
tigen Karrieresprung 
gemacht, er ist neben 
dem Amtsleiter Herrn 
Robert Ruzak hierar-
chisch zweiter Chef der 
Gemeindebediensteten. 
Herr Costa, Jahrgang 
1988, schloss nach der 

Volks- und Hauptschule 
die Lehre als Einzelhan-
delskaufmann mit Aus-
zeichnung ab und war 
dann bei Spar Gourmet 
in Wien als Abteilungs-
leiter tätig. 

2010 stieg er als Ver-
tragsbediensteter in den 
Gemeindedienst bei der 
Gemeinde Achau ein. 

Im September 2018 
entschied er sich zur 
Gemeinde Himberg zu 
wechseln. Im Jahr 2020 
wurde er zum Kassen-

verwalter-Stellvertreter, 
seit April 2024 ist er 
zum Leiter der Buchhal-
tung und Amtsleiter– 
Stellvertreter unserer 
Gemeinde befördert. 

Herr Costa ist verheira-
tet, hat vier Kinder und 
lebt in Mannersdorf. Zu 
seinen Hobbies zäh-
len Fußball und Klavier 
spielen. Weiters dirigiert 
er einen Chor mit 70 
Personen.

Bürgermeister Ernst 
Wendl gratuliert Herrn 
Gabriel Costa zu dieser 
neuen Führungsfunk-
tion und freut sich auf 
eine gute und konstruk-
tive Zusammenarbeit. 

Es ist einfach toll, wenn 
neue Führungskräfte 
aus dem eigenen Be-
dienstetenkreis forciert, 
unterstützt und heran-
gebildet werden kön-
nen. 

Mit der Gemeinderats-
wahl im Jänner 2025 
werden die Gemeinde-
räte aufgrund der Be-
völkerungsanzahl von 
29 auf 33 Gemeinde-

räte (7.000 bis 10.000 
Einwohner) laut gesetz-
licher Vorgabe erhöht. 
Daher müssen auch 
weitere Sitzmöglichkei-
ten geschaffen werden. 

Aber dies ist nicht der 
einzige Grund der Neu-
gestaltung. 

Derzeit ist die Platzsitu-
ation  sehr beengend, 

für einen Gast (Juristen, 
Mitarbeiter der Buch-
haltung, Externen, etc.) 
gibt es bei Sitzungen 
kaum eine Sitzmöglich-
keit. Ein einstimmiger 
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— Gemeindesitzungssaal wird neu gestaltet

— Gabriel Costa ist neuer Leiter der Buchhalt-     
     ung und neuer Amtsleiterstellvertreter

Amtsleiter Robert Ruzak, sein neuer Stellvertreter und Leiter der 
Buchhaltung Gabriel Costa (Mitte) und BGM Ernst Wendl

und Velm sind Pho-
tovoltaikanlagen mit 
Energiespeicher be-
auftragt oder derzeit in 
Umsetzung, ebenso am 
Sportplatz in Velm. 

Himberg ist eine Mus-
tergemeinde hinsicht-
lich Umweltfreund-

lichkeit, sei es durch 
Baumpflanzungen oder 
thermische Sanierung 
alter Gebäude. Die 
Marktgemeinde Him-
berg hat kürzlich für die 
Verdienste um den Kli-
maschutz ein Zertifikat 
vom Klimaministerium 
und eine Auszeichnung 

vom Land NÖ erhalten. 
Umwelt- und Klima-
schutz sind uns wichtig. 
Wir werden auch zu-
künftig mit voller Kraft 
und Energie für die po-
sitive Entwicklung unse-
rer Gemeinde arbeiten. 
Ich wünsche Ihnen im 
Namen der gesamten 

Gemeindevertretung 
eine angenehme Som-
merzeit, einen erholsa-
men Urlaub und unse-
ren Kindern schöne 
Ferien!

Herzlichst
Ihr Bürgermeister 
Ing. Ernst Wendl   
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Dank umfassender In-
vestitionen in Barriere-
freiheit und Kunden-
freundlichkeit wird der 
Bahnhof Himberg bald 
in neuem Glanz er-
strahlen.

 Die Arbeiten für den 
lange erwarteten Bahn-
hofsumbau in Himberg 
starten. 

Nachdem sich das Vor-
haben aufgrund eines 
Einspruchs im Behör-
denverfahren verzögert 
hatte, kann die Moder-
nisierung nun bis Ende 
2026 umgesetzt wer-
den. 

Ziel des Projekts ist ein 
attraktiver, zukunftsfit-
ter Bahnhof mit zwei 
barrierefreien, teilüber-
dachten Inselbahnstei-
gen mit Wartekojen, 
einer überdachten Bike 
& Ride-Anlage mit 100 
Stellplätzen sowie 95 
Park & Ride-Plätzen. 

Der offizielle Spaten-
stich hat Ende Mai 
stattgefunden. 

Neugestaltung und 
Modernisierung

Mit dem Umbau wird 
der Bahnhof Himberg 

zu einer modernen Ver-
kehrsstation. Umfas-
sende Investitionen in 
die kundenfreundliche, 
moderne Gestaltung 
und die neuesten Tech-
nikstandards machen 

den Bahnhof fit für die 
Herausforderungen des 
wachsenden Bahnbe-
triebs. Nach Abschluss 
der Arbeiten empfängt 
der Bahnhof Himberg 
die Bahnfahrer:innen 
in einem neuen und 
modernen Design mit 

optimaler Fahrgastin-
formation und barriere-
freien Zugängen zu den 
Bahnsteigen mittels 
Aufzügen von der neu-
en Fuß-/Radwegunter-
führung. 

Eine öffentliche Toilet-
tenanlage wurde von 
der Gemeindevertre-
tung gefordert und wird 
eingebaut. 

Durch Investitionen in 
eine überdachte Bike 
& Ride-Anlage sowie 
Modernisierungsmaß-
nahmen wie ein takti-
les Leitsystem für seh-
behinderte Menschen 
oder verglaste Bahn-
steig-Wartekojen mit 
Sitzgelegenheiten wird 
auch der Kundenkom-
fort in Himberg deutlich 
gesteigert.

Baulärm und Schie-
nenersatzverkehr

Leider verursachen 
diese Baumaßnahmen 
auch Baulärm für die 
Anrainer. Als Bürger-
meister möchte ich da-
rauf hinweisen, dass die 
Planung, Projektumset-
zung, Art des Bauver-
fahrens und Wahl der 

Beschluss für eine Neu-
gestaltung wurde in der 
Gemeinderatssitzung 
am 03. April 2024 ge-
fasst. 

Der Sitzungssaal ist 
mehr als 60 Jahre un-
verändert und weist 
mitterweile auch Schä-
den auf. Daher soll er 
kostengünstig saniert 
werden. 

Derzeit ist der Ge-
meinderatssitzungssaal 
schlecht beleuchtet. 
Die Wärme kann we-
gen der Verbauung  der 
Heizkörper nicht frei in 

den Raum gelangen, 
was Wärmestau und 
höhere Heizkosten be-
deutet.  Der Fußboden, 
die Möblierung und die 
Beleuchtung sowie die 
Heizkörper und deren 

Verkleidung sollen er-
neuert werden.  Der ge-
samte Sitzungssaal wird 
neu ausgemalt. 

Die neuen Tische und 
Sesseln im Holzdesign 

werden nicht fix ver-
baut, sondern sollen 
durch individuelle An-
ordnungmöglichkeiten 
die Nutzung des Rau-
mes erhöhen. Eine gro-
ße elektronische Video-
wand für Vorträge ist 
bereits vorhanden.  

Die Umsetzung dieser 
Maßnahmen soll in den 
Sommermonaten erfol-
gen, die Fertigstellung 
ist bis Mitte September 
2024 geplant. 

Die Kosten hier-
für betragen etwa  
165.000.- Euro brutto. 

— Spatenstich Modernisierung Bahnhof Himberg

Gemeindesitzungssaal wird saniert

Bürgermeister Ernst Wendl, Bundesrätin Bernadette Geieregger in 
Vertretung von Landeshauptfrau Mikl-Leitner, Projektleiter Andreas 

Vodik (ÖBB Infrastruktur AG) beim Spatenstich (Foto ÖBB)
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Das bestehende Na-
turwärmenetz wird mit 
Hilfe der EVN kom-
plett auf nachhaltige 
Naturwärme ausge-
baut.

Die Gemeindevertre-
tung hat sich das Ziel 
gesetzt, zu etwa 80 Pro-
zent aus dem fossilen 
Energieträger Gas im 
Bereich der öffentlichen 
Gebäude auszusteigen 
und die Energiezufuhr 
durch umweltfreundli-
che CO2-neutrale Wär-
me aus Biomasse zu er-
setzen. 

Zusätzlich sollen etwa 
über 1.000 Haushalte 
über das Fernwärme-
netz versorgt werden. 
Der Marktgemeinde 
Himberg ist Klima-
schutz, Nachhaltigkeit 
und Ressourcenscho-
nung sehr wichtig. 

Daher werden laufend 
Maßnahmen für die 
Umwelt gesetzt. Der-
zeit wird das bestehen-
de Naturwärmenetz mit 
Unterstützung der EVN 

als Partner bis zum Jahr 
2025 auf 7.000 Lauf-
meter Länge erweitert. 
Dadurch werden ab 
2025 etwa 1.000 Haus-
halte und viele öffentli-

che Gebäude mit um-
weltfreundlicher Wärme 
versorgt und etwa 80 
Prozent des gesamten 
Gasverbrauches der öf-
fentlichen Gebäude der 
Marktgemeinde Him-
berg eingespart (das 
sind etwa 1.700.000 
kWh jährlich). 

Weiters wird jährlich der 
CO2-Austoß um etwa 
2.500 Tonnen redu-
ziert. Die Zusammen-

arbeit mit dem Partner 
EVN funktioniert her-
vorragend. Nur durch 
das gute Einverständnis 
zwischen der EVN und 
der Marktgemeinde 

Himberg war es mög-
lich, dieses Projekt so 
rasch und unbürokra-
tisch zu entwickeln und 
umzusetzen. 

Das Amtsgebäude der 
Gemeinde und der Kin-
dergarten Grenzacker-
straße wurden bereits 
von Gas auf Fernwärme 
umgestellt. Das Haus 
des Roten Kreuzes wird 
in Kürze folgen. Danach 
wird das Schulzentrum 

(Volksschule, Mittel-
schule, Musikschule, 
Polytechnische Schu-
le, Kindergarten Anton 
Drehergasse) von Gas 
auf Fernwärme umge-
stellt werden. Es folgen 
das Feuerwehrhaus in 
Himberg und etwa über 
1.000 Wohnungen. 

Um den zukünftigen 
Wärmebedarf zu de-
cken, wird die EVN im 
Jahr 2025 eine moder-
ne Naturwärmeanlage 
mit einer Power2He-
at-Anlage von 1,5 MW 
errichten. Letztere nutzt 
Überschussstrom aus 
PV- und Windkraftan-
lagen zur Wärmebereit-
stellung im Sommer, 
was die CO2-Bilanz 
weiter verbessert und 
die Stromnetze entlas-
tet. 

Das bereits bestehen-
de Biomassekompakt-
heizwerk in der Alois 
Lehrgasse wird durch 
diese moderne Anlage 
ersetzt. 
Ein besonderer Dank 
gilt unserer Bevölke-

Baufirmen ausschließ-
lich bei der ÖBB liegt. 
Die lärmenden Tiefbau-
Rammarbeiten im Mai, 
welche in der Nacht 
durchgeführt wurden, 
erfolgten ausschließ-
lich auf Anordnung der 
ÖBB in der Funktion als 
Bauherr, hier hatte ich 
als Bürgermeister leider 
keine Mitsprache. 

Nach Lärmbeschwer-

den einiger Anrainer 
habe ich bei der Bau-
leitung der ÖBB urgiert 
und vermittelt! 

Natürlich wirke ich auf 
die Bauleitung der ÖBB 
ein, so lärmschonend 
wie möglich zu arbei-
ten, leider ist das aber 
nur begrenzt möglich! 

Bezüglich Schienener-
satzverkehr von Februar 

2025 bis Oktober 2026, 
welcher während der 
intensiven Bauzeit der 
Fuß- und Radwegunter-
führung leider erforder-
lich sein wird, gibt es 
noch keine Gespräche, 
obwohl ich diesbezüg-
lich bei der ÖBB bereits 
mehrmals urgiert habe. 

Ich werde mich hier für 
eine pendlerfreundliche 
Lösung einsetzen und 

bin zuversichtlich, dass 
dies in den Gesprächen 
auch gelingen wird. 

Seitens der Gemeinde-
vertretung ersuchen wir 
für die Baumaßnahmen 
des so wichtigen Bahn-
hofumbaus um Ver-
ständnis, schließlich ist 
ein neuer Bahnhof für 
unsere Gemeinde und 
die Pendler:innen von 
enormer Bedeutung. 

— Himberg am Weg zur Umwelt - Musterge- 
     meinde

EVN Wärme-GF Alfred Freunschlag und BGM Ernst Wendl setzen 
auf Naturfernwärme Foto: EVN/Daniela Matejschek
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Von vielen Menschen 
ist es ein dringender 
Wunsch, bei einer Ver-
abschiedung von Ver-
wandten, Bekannten 
und Freunden anwe-
send zu sein. 

Leider war die Zeremo-
nienhalle in Himberg 
nicht barrierefrei zu-
gänglich, sodass Men-
schen mit Behinderung 
nicht problemlos an 
Verabschiedungen teil-
nehmen konnten. 

Mehrmals wurde ich 
bezüglich eines barrie-
refreien Zuganges zur 
Zeremonienhalle ange-
sprochen.  
Daher wurde das Pro-
jekt für einen barriere-
freien Zugang mit einer 
behindertengerechten 

Rampe mit einer ma-
ximalen Steigung von 
6 Prozent geplant und 
mittlerweile baulich fer-
tiggestellt. 

Dadurch ist ein barrie-
refreier Zugang zur Ze-
remonienhalle möglich. 
Die Stiegen wurden mit 
Granit verkleidet und 

durch ein Geländer ist 
eine Absturzsicherung 
gewährleistet.  Die Pla-
nung hat das Archi-
tekturbüro DI Andreas 
Heigl durchgeführt, 
die bauausführenden 
Firmen waren alle aus 
Himberg. (Baumeister-
arbeiten - Firma Brun-
ner, Steinmetzarbeiten 

- Firma Schmalzl & 
Feldmann und Gelän-
der - Firma WÖSS.) 

Die Kosten hierfür be-
trugen etwa 60.000.- 
Euro.  
Gerade zu Verabschie-
dungen kommen oft 
ältere Personen mit Be-
wegungseinschränkun-
gen, um sich von ihren 
Liebsten zu verabschie-
den. 

Durch diesen neuen 
barrierefreien Zugang 
zur Zeremonienhalle 
können nun auch die-
se Personen, mit denen 
es das Schicksal meist 
nicht so gut gemeint 
hat, selbstbestimmt und 
ohne fremde Hilfe an 
Verabschiedungen teil-
nehmen.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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— Barrierefreier Zugang zur Zeremonienhalle

— Neue Gestaltung Friedhof Himberg

GGR Josef Auer, BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer 
beim neuen barrierefreien Zugang zur Zeremonienhalle

rung für das Verständ-
nis während der Bauzeit 
dieser großen Baustel-
len, welche Umleitun-
gen, Staub und Lärm 

sowie den Entfall von 
Parkplätzen für die An-
rainer bedeuten. Die 
Baufirmen sind ange-
halten, im Sinne der 

Bevölkerung sorgfältig 
zu arbeiten. Im Zuge 
dieser Baustellen wird 
nicht nur das neue Na-
turfernwärmenetz er-

richtet, sondern auch 
das bestehende Was-
serleitungsnetz erneuert 
und das Glasfasernetz 
verstärkt. 

Im Jahr 2022 wur-
de der Hauptweg des 
Himberger Friedhofes 
neu gestaltet. 

Das Echo der Bevölke-
rung war sehr positiv. 
Nun wurden der Weg 
im neuen Friedhofsteil 
sowie der äußere Weg 
bei den Grüften einer 

Neugestaltung unter-
zogen. Einige der alten 
Thujen waren bereits 
teilweise abgestorben 
und umsturzgefährdet. 

Obendrein war die Zu-
fahrt für LKWs von 
S te inmetzbet r ieben 
durch den Platzbedarf 
der Thujen nur schwer 

BGM Ernst Wendl und GGR Josef Auer beim neu gestalteten Weg 
mit Säuleneiben am Friedhof Himberg
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Die Straßenoberfläche 
in der Friedrich Lux-
straße beim Sportplatz 
Himberg war in einem 
sehr schlechten Zu-
stand. 

Da dieser Abschnitt 
auch eine Teilstrecke 
des beliebten Triesting- 
auradweges ist, wurde 
die Fahrbahnoberflä-
che in diesem Bereich 
der Friedrich Luxstraße, 
beginnend beim Sport-
platz in Richtung Wald-
bad, auf eine Länge 
von zirka 300 Laufme-
ter durch eine neue Bi-
tumendecke saniert. 

Zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit wurde 
auch die Bodenmar-
kierung angepasst, um 
eine sichere Verkehrs-

führung zu erzielen.  
Speziell in der Kurve der 
Straße beim Sportplatz 
kommt es durch das 
Zusammentreffen des 
motorisierten Verkehrs 
mit Fußgängern und 
Radfahrern fallweise zu 
gefährlichen Verkehrssi-
tuationen. 

Die unübersehbare Bo-
denmarkierung mit den 
Hinweisen auf der Stra-
ße möge die Verkehrs-
teilnehmer zu erhöhter 
Aufmerksamkeit moti-
vieren und dadurch die 
Verkehrssicherheit für 
unsere Gemeindebür-
ger:innen erhöhen. 

Ebenso wurde eine 
Markierung der Park-
plätze am Sportplatz 
durchgeführt, damit ein 

geordnetes Parken ge-
währleistet wird. 

Die Kosten all die-
ser Maßnahmen, der 
Straßensanierung so-
wie Markierungsarbei-
ten, betrugen etwa  
€ 100.000.-

Als Bürgermeister ap-
pelliere ich an alle Ver-
kehrsteilnehmer:innen 

zum Schutz unserer vie-
len Kinder und Anrainer 
im Siedlungsbereich 
achtsam und langsam 
zu fahren. Leider gibt 
es hier immer wieder 
Beschwerden, dass 
zu schnell durch das 
Wohngebiet gefahren 
wird. Ich ersuche hier 
dringend um Eigenver-
antwortung und Diszi-
plin.  

Die Eisenbahnkreu-
zung Ebergassinger-
straße darf nicht er-
satzlos aufgelassen 
werden!

Die Auflassung der 
Schrankenanlage der 
E i senbahnkreuzung 
Ebergassingerstraße 

wurde vom Bundes-
ministerium für Kli-
maschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, 
Innovation und Tech-
nologie aufgrund der 
Bestimmungen des 
Eisenbahngesetzes ent-
sprechend § 48 Abs. 1 
Z. 2 mit Bescheid vom 

27. August 2021 be-
schlossen. Zuständig 
für diese Entscheidung 
waren Bundesministerin 
Leonore Gewessler BA, 
(GRÜNE) und Dr. Mag-
nus Brunner (ÖVP). 

Die Verordnung ist auf 
der Gemeinde auflie-

gend und für die Bevöl-
kerung einsehbar! 

Die Gemeinde hatte 
aufgrund der recht-
lichen Situation keine 
Möglichkeit, diese über-
geordnete Entschei-
dung des Ministeriums 
zu verhindern. Es wurde 

möglich. Jetzt wur-
de das bereits im Jahr 
2022 umgesetzte Ge-
staltungskonzept des 
Hauptweges auch auf 
die beiden seitlichen 
Wege erweitert. Die 

alten Thujen wurden 
samt Wurzelstock ent-
fernt und durch Säulen-
eiben ersetzt, was einen 
alleeähnlichen Cha-
rakter verleiht. Durch 
diese gestalterischen 

Maßnahmen, welche 
etwa € 14.000.- gekos-
tet haben, wird das Er-
scheinungsbild unseres 
Friedhofes stark aufge-
wertet.  
Der Gemeindevertre-

tung ist wichtig, dass 
unsere Friedhöfe zur 
Ehre unserer Verstor-
benen in einem pietät-
vollen und würdigen 
Erscheinungsbild er-
strahlen.  

— Mehr Verkehrssicherheit durch Straßen- 
    sanierung sowie gut sichtbare Boden- 
    markierung

— Ampelanlage zur sicheren Ausfahrt Guten- 
    hoferstraße/B15a/L150 wurde errichtet

BGM Ernst Wendl und Sicherheitsgemeinderat Thomas Haidegger 
beim neu markierten Straßenbereich in der Friedrich Luxstraße
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allerdings dennoch mit 
den Stimmen der SPÖ 
erreicht, die Verkehrs-
situation auf der Um-
leitungsstrecke zu opti-
mieren und eine Ampel 
an der Umleitungsstre-
cke Gutenhoferstraße/
B15a/L150 zur ver-
kehrssicheren Ausfahrt 
durchzusetzen.

All die derzeitigen „Un-
kenrufe“ einer Oppo-
sitionspartei sind als 
politisches Vorwahlge-
plänkel zu werten. 

Diese Partei hätte da-
mals sehr wohl die 
Möglichkeit gehabt, 
über den seinerzeitigen 
Staatssekretär Dr. Ma-
gnus Brunner vor der 
Erstellung des Auflas-
sungsbescheides im Mi-
nisterium dahingehend 

Einfluss zu nehmen, da-
mit dieser Schritt durch 
das Ministerium nicht 
erfolgt wäre. 

Die Eisenbahnkreuzung 
Ebergassingerstraße 
wird jedenfalls laut ÖBB 
nach Inbetriebnahme 
der Ampel voraussicht-
lich ab dem 05. August 
2024 aufgelassen.

 Geschätzte Gemeinde-
bürgerinnen und Ge-
meindebürger, ich kann 
ihnen zusichern, dass 
in unzähligen Bespre-
chungen, Telefonaten 
und Schriftstücken al-
les getan wurde, um in 
dieser schwierigen The-
matik - trotz minimalem 
Mitspracherecht - zu 
einer angemessenen 

Lösung zu kommen. 
Auch wenn eine andere 
Partei diese Vorgehens-
weise nicht begrüßt, bin 
ich dennoch der Mei-
nung, dass ich als Bür-
germeister hier im Sin-
ne der Bevölkerung und 
vor allem im Sinne der 
allgemeinen Verkehrs-
sicherheit viel erreichen 
konnte.

Unsere Gemeinde wird 
mit der Auflassung der 
E i senbahnkreuzung 
jedenfalls nicht geteilt, 
obwohl die Ostbahn 
in unserer Gemeinde 
die Trennung zwischen 
Wohn- und Gewerbe-
gebiet darstellt, verfügt 
das Gewerbegebiet je-
doch über eine funktio-
nierende Anbindung an 
die Umfahrung Him-
berg.

Der Zubau der Volks-
schule, bestehend aus 
sechs zusätzlichen 
Klassenzimmern mit 
688 m2 Nutzfläche, 
wurde in kürzester 
Zeit fertiggestellt. 

Der Gemeindevertre-
tung sind ordnungs-
gemäße Bildungsein-
richtungen sehr wichtig, 
daher wurde die Volks-
schule wegen der stei-
genden Schülerzahlen 
erweitert. 

Am 27. Juni 2023 er-
folgte der Spatenstich 
für den Zubau sowie 
für die thermische Sa-
nierung des alten Be-
standsgebäudes aus 

den 70er Jahren. Der 
Zubau der Volks-
schule kostet etwa  
3,6 Mio. Euro, die 
thermische Sanie-
rung weitere 0,9 Mio. 
Euro, das bedeutet 
eine Gesamtinvesti-
tionssumme von etwa  
€ 4,5 Mio. Euro.

Die Bauarbeiten wur-
den von den bauaus-
führenden Firmen rasch 
und mit viel Rücksicht 
auf den Unterricht in 
den angrenzenden Ge-
bäuden durchgeführt. 

Daher möchte ich mich 
bei allen bauausführen-
den Firmen, Handwer-
kern und der Bauab-

Verkehrssichere Ampel wird an der Kreuzung Gutenhoferstraße/
B15a/L150 errichtet

Vizebgm. Richard Payer, BGM Ernst Wendl und GGR Herbert Stuxer 
im Innenhof des Schulzubaus 

— Termingerechte Fertigstellung des Volks- 
     schulzubaus
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teilung der Gemeinde 
für die fachmännische 
Abwicklung dieser Bau-
arbeiten sehr herzlich 
bedanken. Derzeit er-
folgen die letzten Arbei-
ten im Innenbereich 

sowie die Gestaltung 
des Schulhofes. Ebenso 
werden die Schulmöbel 
montiert. 

Ab 02. September 2024 
werden die Räumlich-

keiten den Schülerin-
nen und Schülern für 
den Unterricht zur Ver-
fügung stehen.  

Am Freitag, den 13. 
September 2024 um 

15:00 Uhr erfolgt die 
feierliche Eröffnung des 
Zubaus, wo auch die 
Bevölkerung Gelegen-
heit haben wird, diesen 
neuen Volksschulteil zu 
besichtigen.

— Brücke über Neubach muss erneuert werden

— Beliebtheit des Pedibusses ungebrochen

Wegen festgestell-
ter augenscheinlicher 
Mängel wie Risse im 
Beton und beginnende 
Abplatzungen des Fuß-
gängersteges über dem 
Neubach (Dammgasse 
– Rudolf-Wiesergasse), 
wurde ein Zivilingeni-
eur für Bauwesen, als 
Statiker von der Markt-
gemeinde Himberg be-
auftragt, den Zustand 
der Brücke zu bewerten 
und notwendige Sanie-
rungsmaßnahmen aus-
zuarbeiten. Diese Brü-
cke wurde im Jahr 1986 
errichtet. 

Der Statiker kam in 
seinem Bericht zum 
Ergebnis, dass keine 
bedenklichen Verfor-
mungen beziehungs-
weise statisch bedingte 
Rissbildungen an den 
sichtbaren Tragwerken 
erkennbar sind, die auf 
eine Überbeanspru-
chung der Brücke hin-
deuten könnten. Es sind 
jedoch an der Unter-
sicht und im Bereich der 
Widerlager lokal massi-
ve Schädigungen durch 

Karbonatisierung und 
Rost feststellbar, vor al-
lem bei den Trägern im 
auflagernden Bereich. 

Eine Gefahr für die 
Tragtauglichkeit besteht 
nicht, aber eine kurz-
fristige sach- und fach-
gerechte Komplettsa-
nierung ist notwendig.   

Daher wurden vom 
Bauamt Angebote für 
die Sanierung von ein-
schlägigen Fachfirmen 
eingeholt. Diese Sanie-
rungsmaßnahmen be-
inhalten die Sanierung 
der Träger mit Hilfs-

unterstellungen der 
Brücke (Rost entfernen, 
gegebenenfalls weitge-
hende durchgerostete 
Eisen ersetzen, Sanie-
rung des Widerlagers, 
etc.). 

Auf Grund des Zustan-
des der Brücke wurde 
von den Fachfirmen 
mitgeteilt, dass diese 
Sanierungen maximal 
20 Jahre anhalten wür-
den. Danach wären 
weitere Maßnahmen 
erforderlich. Die an-
gebotenen Sanierungs-
arbeiten betrugen etwa 
€ 150.000.-

Die Firma Pittel und 
Brausewetter hat um  
€ 176.800.- brutto eine 
neue Brücke angebo-
ten, die der Gemein-
derat aus wirtschaft-
lichen Gründen auch 
einstimmig beschlossen 
hat. Das Angebot be-
inhaltet ebenfalls den 
Abbruch und die Ent-
sorgung des Altbestan-
des, den Brückenneu-
bau mit Geländer sowie 
die Instandsetzung und 
Adaptierung der Wider-
lager. 

Da über diese Brü-
cke auch ein wichtiger 
Schulweg führt, wird 
die Brückenerneuerung 
in den Sommerferien 
durchgeführt. Daher 
wird dieser Fußgänger-
steg in den Sommer-
ferien etwa für fünf 
Wochen nicht zur Ver-
fügung stehen. Die 
Hochspannungskabel 
müssen ebenfalls neu 
verlegt werden. Die Ge-
meindevertretung er-
sucht um Verständnis 
für diese notwendigen 
Baumaßnahmen.  

Bereits fünf Schuljahre 
werden Kinder auf ver-
schiedenen Routen auf 
dem Weg zur Schule 
begleitet und im Sep-
tember 2024 startet das 

Projekt Pedibus in das 
sechste Jahr. 

Dabei wird von Schü-
ler:innen, eingeteilt 
nach Wohnortgruppen, 

in Begleitung einer er-
wachsenen Person der 
Schulweg zu Fuß be-
wältigt. Aufgrund der 
großen Nachfrage gab 
es in den letzten Jah-

ren bereits drei unter-
schiedliche Routen. Im 
abgelaufenen Schuljahr 
waren etwa 35 Kinder 
angemeldet, die vom 
Bürgermeister und Vize- 

Bürgermeister Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer auf der zu 
erneuernden Fußgängerbrücke
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bürgermeister sowie 
weiteren 16 Personen 
persönlich auf diesen 
drei verschiedenen Rou-
ten begleitet wurden. 
 
Die Beliebtheit des Pe-
dibusses beruht nicht 
nur auf dem Umwelt- 
bzw. Klimaschutz- oder 
Sicherheitsgedanken, 
sondern auch auf der 
Gemeinschaft, die zwi-
schen den Kindern und 
den Begleitpersonen 
entsteht.  

Die Kinder lernen von 
den Begleitpersonen 
nicht nur den sicheren 
Umgang im Straßen-
verkehr und worauf sie 
auf dem Schulweg ach-
ten müssen, sondern 
haben auch genügend 
Zeit, sich untereinander 
oder mit den Begleitper-
sonen auszutauschen.

Ein großes Lob gilt den 
ehrenamtlichen Begleit-

personen, die bei jedem 
Wind und Wetter zuver-
lässig bei den Haltes-
tationen auf die Kinder 
warten und diese sicher 
zur Schule begleiten. 

Frau Michaela Lagler 
verdient sich für die 
hervorragende Orga-
nisation des Pedibus-
ses einen besonderen 
Dank.  Nur durch das 
zuverlässige und verant-
wortungsvolle Engage-
ment der Begleitperso-
nen konnte der Pedibus 

zu immer größerer Be-
liebtheit gelangen. 

Weitere Route ge-
wünscht  

Es gibt mittlerweile eini-
ge Anfragen von Eltern 
oder Erziehungsbe-
rechtigten, eine weitere 
Route (wäre dann die 
Vierte) anzudenken. 

Um diesen Wunsch er-
füllen zu können, müss-
ten sich jedoch weitere 
Freiwillige dazu bereit 

erklären, als Begleitper-
son zur Verfügung zu 
stehen. 

Da wir das Pedibus-Te-
am gerne erweitern 
wollen bzw. Vertretun-
gen für Krankheitsfälle 
oder Urlaubsunterstüt-
zung benötigen, suchen 
wir zuverlässige Eltern, 
Großeltern oder Pensio-
nisten, die bereit sind, 
die Kinder auf dem 
Schulweg zu begleiten. 

Bei Interesse können 
Sie gerne mit Frau 
Lagler Tel.: 02235 / 
86213-36 Kontakt 
aufnehmen.

Die Gemeindevertre-
tung bedankt sich sehr 
herzlich bei Herrn Karl 
Latzl von der Allianz 
Agentur für das Spon-
soring der Versicherung 
der Pedibus-Kinder auf 
dem Schulweg für das 
ganze Schuljahr.  

— Neue Gartenbänke  und Spielgeräte für  
     Kindergärten
Der Gemeindevertre-
tung in Himberg ist 
wichtig, dass sich un-
sere Kinder in den Kin-
dergärten wohl fühlen. 

Dabei muss den lau-
fenden Bedürfnissen 
und Wünschen der 
Kinder und PädagogIn-
nen nachgekommen 

werden. So wurden im 
Kindergarten Anton 
Drehergasse neue rus-
tikale Gartengarnituren 
aus Holz sowohl für 

den Balkon als auch für 
die Freifläche im Gar-
ten angeschafft. Diese 
Gartengarnituren aus 
Lärchenholz sind be-

Die Pedibusbegleiter Vizebgm. Richard Payer, BGM Ernst Wendl und 
Michaela Lagler mit den Kindern bei der Schule

GGR Herbert Stuxer, BGM Ernst Wendl sowie die Pädagoginnen 
Alexandra Csernuska und Eva Müller mit Kindern bei einer neuen 

Gartengarnitur im KIGA Anton Dreher-Gasse

GGR Herbert Stuxer, Pädagogin Petra Schneeweiß und BGM Ernst 
Wendl mit Kindern beim neuen Kletterturm im Kindergarten 

Schulallee



BÜRGERMEISTERINFO
HIMBERG - PELLENDORF - VELM

10

Zum 20. Mal fand das 
Gesundheitsfest für 
Kinder und Bevölke-
rung statt. 

Diese Veranstaltung 
soll zu Bewegung und 
Fitness motivieren. We-
gen schlechtem Wetter 
musste die Veranstal-
tung, welche normaler-
weise am Kirchenplatz 
stattfindet, in die Sport-
halle verlegt werden. 

Dies trübte aber nicht 
die gute Stimmung. 

Ein besonderer Dank 
gilt den seinerzeitigen 
Pionieren dieses Ge-
sundheitsfestes, dem 
damaligen geschäfts-
führenden Gemeinde-
rat Erich Karlseder und 
Mag. Günter Schagerl 
vom ASKÖ, welche 
unter Bürgermeister 
Erich Klein diese Idee 
des Gesundheitsfestes 
vor 20 Jahren „aus der 
Taufe“ gehoben haben. 
Diese Veranstaltung hat 
bis heute Bestand und 

wird noch immer gerne 
abgehalten. 

Der ASKÖ ist Partner 
unserer Gemeinde und 
mit seinen tollen Fit-
nessprogrammen, wie 
„Rücken-Fit“, „Senio-

ren-Fit“, „Kindertur-
nen“, „Qi-Gong“, usw., 
werden laufend viele 
Menschen zur Bewe-
gung motiviert und blei-
ben dadurch gesünder 
und fitter. 

Das Gesundheitsfest 
war eine tolle Veran-
staltung, die Kinder der 
Kindergärten und der 

Volksschule waren mit 
Begeisterung dabei und 
boten ein wundervolles 
Programm.  
Der Besuch des Mas-
kottchens, Hopsi Hop-
per, löste bei den 
Kindern besondere 

Begeisterung aus. Die 
Kinder vom Velmer Kin-
dergarten bewältigten 
die 5 Kilometerstrecke 
nach Himberg zu Fuß, 
was eine besondere 
Leistung war. 

Auch die Senioren wa-
ren mit ihrem Fitness-
programm dabei. Die 
Polytechnische Schule 

bot „Selbstgebackenes 
zum Probieren“ am Kir-
chenplatz an, das sehr 
gemundet hat. 

Auch das Rote Kreuz 
war mit einem Einsatz-
fahrzeug vertreten und 
die Kinder zeigten gro-
ßes Interesse an den In-
formationen.

Die Landesrätin für Ge-
sundheit, Ulrike Königs-
berger-Ludwig würdigte 
durch ihre Anwesenheit 
unser Jubiläumsfest 
und war von dieser Ver-
anstaltung begeistert. 

Ein besonderer Dank 
gilt Herrn Guido Wall-
ner vom ASKÖ und dem 
geschäf tsführenden 
Gemeinderat Herbert 
Stuxer für die Organisa-
tion und Durchführung 
dieser Veranstaltung.  

Dieses Fest hat gezeigt, 
wie souverän unsere 
Gemeinschaft und der 
Zusammenhalt in unse-
rer Gemeinde ist. 

Bei der Klimameilen-
Kampagne des Klima-
bündnisses Österreich 
werden klimafreundli-
che Schulwege belohnt. 
Ob zu Fuß, mit dem 

Rad, dem Scooter oder 
den Öffis – jeder auto-
freie Weg zur Schule 
macht nicht nur Spaß, 
sondern nützt auch 
dem Weltklima. 

Für jeden klimafreund-
lichen Weg werden die 
Kinder daher mit einem 
Sticker am Klassen-
plakat belohnt. Das ist 
doppelt gut, weil das 

Klima und die Gesund-
heit profitieren. 

Diese Klimameilen-Ak-
tion animiert zur Be-
wegung an der frischen 

sonders witterungsbe-
ständig und haben eine 
hohe Lebensdauer.  

Im Kindergarten Schul-
allee wurden im Garten 
ein Kletterturm und ein 

neues Gartenhaus er-
richtet. 
Der Kletterturm ist bei 
den Kindern besonders 
beliebt und motiviert 
zu noch mehr Bewe-
gung. Durch die lau-

fende Adaptierung und 
Attraktivierung unserer 
Kinderbetreuungsein-
richtungen fühlen sich 
die Kinder sehr wohl 
und haben große Freu-
de am Kindergarten-

alltag. Ein besonde-
rer Dank gilt natürlich 
unseren Pädagoginnen 
und Pädagogen, die 
um das Wohl unserer 
Kinder besonders be-
müht sind. 

— 20. Jubiläumsfest für die Gesundheit

— Schülerinnen und Schüler der Volksschule 
     sammelten Klimameilen

BGM Ernst Wendl, LRin Ulrike Königsberger-Ludwig, Hopsi Hopper, 
Guido Wallner (ASKÖ), Vizebgm. Richard Payer mit Kindern
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Am 08. Mai fand im 
Volkshaus die tradi-
tionelle Muttertagsfei-
er der Marktgemeinde 
Himberg statt. 

Etwa 180 Muttis, Omas 
und Uromas besuchten 
diese Veranstaltung. 
Bürgermeister Ernst 
Wendl begrüßte die 
Muttis, erwähnte, dass 
die Muttis die Herzen 
unserer Familien und 
Gesellschaft sind und 
dass diese Feier ein Zei-
chen des Dankes und 
der Anerkennung für 
sie ist. 

Die Damen und Herren 
des Gemeinderates ver-
wöhnten die Mütter mit 
frischen Mehlspeisen, 

Kaffee, Tee und Ge-
tränken. 

Das besondere mu-
sikalische Programm 
wurde von der bekann-
ten Himberger Sänge-
rin und Schauspielerin 

Tanja Petrasek zusam-
mengestellt und gestal-
tet. Mit auf der Bühne 

war auch der brilliante 
argentinische Sänger, 
Musiker und Schauspie-
ler Pablo Grande. 

Tanja Petrasek und Pab-
lo Grande begeisterten 
mit Liedern wie „Capri 

Fischer“, „Seemann“, 
„Moon River“, „Wilds 
Wossa“, „Phantom der 

Oper“, „UDO-MED-
LEY“, „Que sera, sera“, 
etc. das Publikum, so-
dass es „Standing Ova-
tion“ gab. 

Auch die Himberger 
Musikschule gab einige 
musikalische Darbie-
tungen unter der Mu-
sikschullehrerin Ayako 
Tojima zum Besten. 
Ebenso präsentierte das 
Volksmusikensemble 
drei Lieder. Das Feed-
back der Muttis bezüg-
lich der Bühnenstars 
war mehr als ausge-
zeichnet.

Vor dem Nachhause-
weg gab es für jede 
Mutter ein Parmaveil-
chen als Blumengruß.

Die Badegäste sehnen 
das sommerliche Wet-
ter bereits herbei, um 
endlich auch die Bade-
saison im Himberger 
Waldbad beginnen las-
sen zu können. 

Bisher hat das Wetter 
in der heurigen Saison 

nicht ganz mitgespielt 
und die Sonne hat sich 
nur selten blicken las-
sen. 
Doch das Himberger 
Waldbad im idyllischen 
Wäldchen steht bereit 
und wartet auf die Er-
holungssuchenden und 
Sonnenanbeter.Auch 

der Pächter der Wald-
badkantine, Herr Or-
han Bayin verwöhnt die 
Badegäste gerne mit 
Kaffee, Kuchen, alko-
holfreien und alkoholi-
schen Getränken sowie 
köstlichen Imbissen. 

Die Mitglieder der Blau-

l ichtorganisat ionen 
(Feuerwehr, Rettung, 
Polizei), die das ganze 
Jahr über unsere Be-
völkerung beschützen, 
können auch heuer wie-
der gratis unser Wald-
bad benützen.     Nicht 
nur Badegäste, sondern 
auch die vielen Spa-

— Muttertagsfeier löste Begeisterung aus

— Badekantine für Spaziergänger und Rad- 
    fahrer gratis zugänglich

Sänger Pablo Grande und Sängerin Tanja Petrasek bei ihren 
Darbietungen auf der Bühne

Volksschulkinder präsentieren Frau Dir. Astrid Bauer, Lehrerin Kerstin 
Hofer und Bürgermeister Ernst Wendl die gesammelten Klimameilen

Luft. Dadurch werden 
die motorische Entwick-
lung und die Konzent-
rationsfähigkeit geför-
dert. Gleichzeitig lernen 
unsere Kinder sicheres 
Verhalten im Straßen-
verkehr und werden da-
durch selbstständiger. 

Weiters wird ein auto-
freier Schulweg zur Ent-
deckungstour und die 

Kinder nehmen so ihre 
Umgebung mit den 
unterschiedlichsten Sin-
nen wahr. 
Die Schülerinnen und 
Schüler der Volksschu-
le Himberg  laden alle 
Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger 
der Gemeinde ein, dem 
Auto eine Pause zu 
gönnen und etwas Gu-
tes für das Klima zu tun.
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Derzeit sind fünf Jung-
störche auf der Home-
page der Marktge-
meinde Himberg zu 
beobachten. 

Heuer steht offensicht-
lich aufgrund des feuch-
ten Wetters besonders 
viel Futter für die Vögel 
zur Verfügung, weshalb 
alle fünf Storchenbabys 
durchgebracht werden 
konnten.

Mittlerweile lässt Bür-
germeister Ernst Wendl 
bereits das sechste Jahr 
diese Zugvögel mittels 
Kamera vom Storchen-
nest in der München-
dorferstraße online live 

auf die Homepage der 
Marktgemeinde Him-
berg übertragen. 
Viele HimbergerInnen 
und TierliebhaberInnen 

aus fern und nah nut-
zen dieses Angebot und 
beobachten diese Tiere 
sehr gerne. Auch bei 
den Kindern sind die 

Störche sehr beliebt. 
Ein besonders netter 
Anblick ist, wenn die 
Jungtiere gefüttert wer-
den.

Bürgermeister Ernst 
Wendl, der selbst ein 
großer Tierfreund ist, 
ist stolz, dieses Angebot 
bieten zu können.  

Störche sind Zugvögel, 
welche bis zu 30 Jahre 
alt werden können. Ge-
gen Ende August ziehen 
sie in ihr Winterquartier 
nach Afrika südlich der 
Sahara, wobei die Flug-
zeit für die zirka 10.000 
km Entfernung 5 bis 6 
Wochen beträgt.

Auf Spazier- und Feld-
wegen werden in allen 
Ortsteilen Schautafeln 
über die heimische 
Tier- und Pflanzenwelt 
aufgestellt. Diese sol-
len auch dazu anregen, 
achtsamer mit der Na-
tur umzugehen. 

Leider kommt es immer 
wieder vor, dass Spa-

ziergängerinnen und 
Spaziergänger, mit oder 
ohne Hund, quer über 
die Felder gehen. 

Das schadet den land-
wirtschaftlichen Kultu-
ren und stört auch die 
Wildtiere. Mit diesen 
Schautafeln sollen die 
Naturbenützer nicht ab-
geschreckt, sondern die 

unterschiedlichen Wild-
arten und angebauten 
Hauptkulturen bildlich 
dargestellt und Zu-
sammenhänge einiger 
Verhaltensregeln in der 
Natur erklärt werden. 

Insgesamt werden 48 
Schautafeln an allen 
Jagdreviergrenzen so-
wie auf beliebten Spa-

zierwegen in allen Orts-
teilen aufgestellt. Die 
erste Schautafel, mit 
der das gemeinsame 
Projekt offiziell gestartet 
wurde, steht bei der St. 
Antonskapelle/Aufbah-
rungshalle an der Orts-
ausfahrt Pellendorf. 

Das Projekt ist ein ge-
meinschaftliches zwi-

ziergänger oder vorbei-
fahrenden Radfahrer 
können sich in der Kan-
tine des Waldbades bei 
Kaffee erholen bzw. mit 
Getränken oder einem 
Imbiss stärken. 

Dafür ist kein Eintritt zu 
bezahlen, sie brauchen 
sich nur bei der Kassa 
melden und dies be-
kanntgeben. Es ist der 
Gemeindevertretung 
wichtig, dass die Er-

holungssuchenden die 
Freizeit so angenehm 
wie möglich in unserer 
Gemeinde verbringen 
und optimal vom tägli-
chen Leben abschalten 
und entspannen kön-
nen. 

Ein „Kaffeeplauscherl“ 
im Waldbad kann si-
cherlich dabei helfen 
und zum „Energietan-
ken“ positiv genutzt 
werden.

Kantinenpächter Orhan Bayin, BGM Ernst Wendl und GGR Josef 
Auer laden Erholungssuchende ins Waldbad ein

Screenshot vom Nest der fünf Jungstörche

— Fünf Jungstörche online auf der Homepage

— Schautafeln für Benutzer unserer Natur
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schen Gemeindevertre-
tung, Bauernvertretern 
und Jagdverantwortli-
chen. Jagdleiter Johann 
Prendl aus Pellendorf 
hat die Idee an den 
Bürgermeister Ernst 
Wendl herangetragen 
und diese wurde sofort 
positiv aufgenommen 
und auch mittlerweile 
gemeinsam umgesetzt. 
Die Projektkosten be-
trugen etwa 10.000.- 
Euro, die wieder je zur 

Hälfte zwischen Ge-
meinde und Jägerschaft 
aufgeteilt werden. Eine 
Zusammenarbeit be-
wirkt hier Positives für 
unsere Natur. 
Wir wünschen unseren 
naturbegeisterten Bür-
ger:innen viel Freude 
beim Lesen der Schau-
tafeln und sind für die 
Einhaltung dieser Ver-
haltensregeln im Sinne 
der Natur und des Wil-
des sehr dankbar.   

Der Verbindungsweg 
in der Velmerstraße 
zwischen ORN 11 und 
13 zur Stadelgasse war 
bisher unbeleuchtet. 

Es war ein Wunsch 
der Bevölkerung, dass 
dieser Weg beleuchtet 
wird. 

Da Licht den Men-

schen das Gefühl von 
Sicherheit gibt, ist die 
Gemeindevertretung 
dem Wunsch gerne 
nachgekommen und 
hat auf diesem Verbin-
dungsweg eine neue 
Beleuchtung errichtet.  

Die Kosten hierfür be-
trugen etwa € 8.500.- 
brutto.

Wir, seitens der Ge-
meindevertretung Him-
berg, kämpfen weiter 
für die Ortsumfahrung 
Pellendorf. 

Die Ortsumfahrung ist 
die einzige wirksame 
Möglichkeit, um Pellen-
dorf von der enormen 
Verkehrsbelastung zu 
befreien. 

So waren wir auch im 
März diesen Jahres bei 
dem für Verkehr zustän-
digen Landesrat Udo 
Landbauer, MA, um auf 
die Dringlichkeit und 
Wichtigkeit dieser Um-

fahrung hinzuweisen, 
welche auch von al-
len Beteiligten erkannt 
wurden. Das positive 
Urteil des Verwaltungs-

gerichtshofes für die 
Errichtung der Orts-
umfahrung Pellendorf/
Zwölfaxing ist bereits 
im März 2021 ergan-

gen, die Landespoliti-
ker haben aber leider 
bisher die Umsetzung 
verwehrt. Mittlerweile 
erfolgen dankenswer-
terweise auch Gesprä-
che über die Grund-
einlösungen mit den 
Grundbesitzern. 

Wesentlich wäre, dass 
die Kosten für die Er-
richtung dieser Orts-
umfahrung im Budget 
des Landes NÖ in der 
Mittelfristplanung (Kos-
ten über 40 Mio. Euro) 
finanziert werden kön-
nen. Dies entscheidet 
sich in den dafür an-

Die Gemeindevertretung hofft auf Finanzierung der wichtigen 
Ortsumfahrung

GGR Karl Bauer, BGM Ernst Wendl und GGR Manfred Mitzl freuen 
sich über den neu beleuchteten Verbindungsweg

Jagdleiter Pellendorf Johann Prendl, Hegeringleiter Leopold Seyrer, 
Jagdleiter Himberg Franz Schmalzl, Jagdleiter Velm Franz Karpf, 
Bürgermeister Ernst Wendl, Gemeinderatsbauernobmann Franz 

Prendl, Velms Ortsbauernratsobmann Josef Zöchmeister und GGR 
Karl Bauer bei der ersten Infotafel in Pellendorf

— Velm: Neue Beleuchtung am Verbindungsweg

— Ortsumfahrung Pellendorf ist dringend  
     notwendig
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beraumten Landtags-
sitzungen in der ersten 
Juliwoche diesen Jah-
res. Daher wurde vom 
Bürgermeister im Mai 
2024 nochmals ein 
Schreiben an die Lan-
deshauptfrau und die 
zuständigen Landesräte 
um Ersuchen der Finan-
zierung dieser wichti-
gen Ortsumfahrung ge-
sendet. 

Der Termin der Budget-
sitzung des Landes NÖ 
überschneidet sich mit 
der Herausgabe dieser 
Information. Wir wer-
den jedoch unverzüg-
lich darüber berichten 
und unsere BürgerIn-
nen über dieses wich-
tige Thema auf dem 
aktuellen Stand halten. 

Durch die bereits be-
gonnenen Grundein-
löseverhandlungen ste-
hen die Chancen auf 
eine Umsetzung so gut 
wie noch nie. Wir wer-
den dranbleiben und 
darum kämpfen. 

Verkehrssituation Pel-
lendorf

Erwähnen möchte ich, 
dass die Gemeindever-
tretung in den letzten 

Jahren mehrmals um 
ein Radar in Pellendorf 
auf der Landesstraße 
L2003 bei der Verkehrs-
behörde des Landes 
NÖ, welche ausschließ-
lich dafür zuständig ist, 
angesucht hat. 

Zum Leidwesen der An-
rainer und der Gemein-
devertretung wurde dies 
von den Verkehrssach-
verständigen des Lan-
des NÖ immer wieder 
abgelehnt, weil die ge-
fahrenen Geschwindig-
keiten laut Messungen 
zu niedrig waren. 

Im heurigen Jahr wur-
de wieder um eine Ge-
schwindigkeitsreduzie-
rung vom Friedhof bis 
zur Ortseinfahrt auf 
50 km/h und eine Ge-
schwindigkeitsreduk-
tion auf 70 km/h zwi-
schen Kafkasee und 
Zwölfaxing angesucht. 
Daher wurde am 13. 
März 2024 eine Ver-
kehrsverhandlung des 
Landes NÖ auf dem 
Gemeindeamt anbe-
raumt. 

Es wurden Geschwin-
digkeitsmessungen und 
eine Frequenzzählung 
der Fahrzeuge nächst 

der Ausfahrt des Kaf-
kasees auf der Landes-
straße L2003 angeord-
net. 

Zwischen 19. April und 
25. April 2024 wur-
den diese Messungen 
durchgeführt und er-
gaben laut Verkehrs-
sachverständigen des 
Landes NÖ mittlere Ge-
schwindigkeiten Rich-
tung Zwölfaxing von 
77,0 km/h und Rich-
tung Pellendorf 67,0 
km/h. 

An Wochentagen wur-
den etwa 11.500 Fahr-
zeuge in 24 Stunden 
gezählt!!! Am 29. Mai 
2024 wurde die Ver-
handlung nach dem 
Vorliegen der Messer-
gebnisse fortgeführt. 

Aufgrund der erfassten 
Geschwindigkeiten wur-
de vom Amtssachver-
ständigen des Landes 
NÖ eine Geschwindig-
keitsreduktion auf 70 
km/h zwischen Kafka-
see und Zwölfaxing ab-
gelehnt. Ebenso wurde 
die Reduktion auf 50 
km/h zwischen Fried-
hof und Ortseinfahrt 
abgelehnt. In meinen 
Ausführungen ist er-

kennbar, dass die Ge-
meindevertretung alle 
Versuche unternimmt, 
um die Pellendorferin-
nen und Pellendorfer 
von dem Verkehr zu 
entlasten. 

Leider spielen die Ver-
kehrssachverständigen 
des Landes NÖ nicht 
mit. Dies ist in den 
Niederschriften der 
Verkehrsverhandlun-
gen auf der Gemeinde 
nachlesbar! 

Daher ist für mich un-
verständlich, dass Frau 
Claudia Hofbauer in 
der letzten Aussendung 
der ÖVP der Gemein-
devertretung gerade in 
diesen Verkehrsangele-
genheiten in Pellendorf 
Untätigkeit vorwirft. 

Genau ihre Forderun-
gen haben wir bei der 
Verkehrsbehörde des 
Landes NÖ eingereicht, 
die aber leider abge-
lehnt wurden. 
Ich bin der Meinung, 
solche Untergriffe ha-
ben in der Gemeinde-
politik nichts verloren, 
daher ersuche ich um 
positive Zusammen-
arbeit im Sinne der Be-
völkerung!

— Lebensmittelbevorratung für Blackout war
    ein großer Erfolg
Seit einiger Zeit be-
schäftigt sich die  
Gemeindevertretung 
gemeinsam mit den 
Blaulichtorganisationen 
mit der Evaluierung des 
Katastrophenschutzpla-
nes, vor allem mit dem 
Schwerpunkt auf einen 

möglichen Blackout. 
Dabei wird das Szena-
rium eines längeren 
Stromausfalles für meh-
rere Tage behandelt. 

Bei der Blackout-Prä-
vention sind die Ge-
meindevertretung und 

die Blaulichtorganisa-
tionen gefordert. 

Es ist aber auch sehr 
wichtig, dass die Be-
völkerung sich für so 
ein Ereignis rüstet und 
die notwendigsten Vor-
kehrungen trifft. Lei-

der kann ein Blackout 
spontan und jederzeit 
auftreten. 

Es liegt in der Eigenver-
antwortung der Men-
schen, um im Krisen-
fall die notwendigsten 
Vorkehrungen getroffen 
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Terminhinweise

zu haben, vor allem in 
einer essentiellen Le-
bensmittelbevorratung.  
Wir als Gemeinde wol-
len hier Unterstützung 
leisten.  

Daher hat die Gemein-
devertretung der Bevöl-
kerung von Himberg, 
Pellendorf und Velm 
die Möglichkeit gege-
ben, sechs Dosen Le-
bensmittelsortiment der 
Firma Deiser, welches 
qualitativ sehr hoch-
wertig und 10 Jahre 

haltbar ist, zum Preis 
von 20 Euro bei den 
Feuerwehrhäusern in 
allen Ortsteilen zu be-
ziehen. Dieser Preis ist 

ein Großhandelspreis 
und wurde seitens der 
Gemeindevertretung 
ausverhandelt. Dieses 
Lebensmittelsortiment 

beinhaltet zwei Dosen 
Roggenmischbrot, ein-
mal Sonnenblumen-
brot, einmal Roggen-
vollkornbrot und zwei 
Dosen Schokokuchen. 
Über 350 Bevorra-
tungspakete wurden 
ausgegeben. 

Daran erkennt man, 
dass die Bevölkerung 
aller Ortsteile diese 
unbürokratische und 
bürgernahe Aktion be-
grüßte und sehr gut an-
genommen hat.   

Sitzend: Eva Haller und Andrea Wagner (beide Gemeindever-
waltung)  stehend: BGM Ernst Wendl, Feuerwehrkommandant 

Wolfgang Ernst, GR Ingrid Wendl und GGR Thomas Haidegger bei 
der Dosenbrotverteilung
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Di 02. Juli 14:00-16:00 h Hopsi Hopper - Badespaß
Di 09. Juli 14:00-16:00 h Hopsi Hopper - Badespaß

Do 11. Juli 14:00-16:00 h Hopsi Hopper - Badespaß
Di 16. Juli 14:00-16:00 h Hopsi Hopper - Badespaß
Di 23. Juli 14:00-16:00 h Hopsi Hopper - Badespaß

Do 25. Juli 14:00-16:00 h Hopsi Hopper - Badespaß
Di 30. Juli 14:00-16:00 h Hopsi Hopper - Badespaß

Do 01. August 14:00-16:00 h Hopsi Hopper - Badespaß
Di 06. August 14:00-16:00 h Hopsi Hopper - Badespaß

Do 08. August 14:00-16:00 h Hopsi Hopper - Badespaß

„Bewegt im Waldbad“
Schnuppereinheiten für Erwachsene und Junggebliebene

Fr 02. August 17:00-18:00 h „Rücken Fit“ mit Marina

Fr 09. August 17:30-18:30 h „Qi Gong & Tai Ji und Tai Ji 
Stockdemo“ mit Andrea

Bei Schlechtwetter
entfallen

die Veranstaltungen!

Waldbad Jubiläumsfest für Kinder Sa. 20.07.2024 11:00 - 15:00 h Waldbad

„Tag der offenen Tür“ Kläranlage Fr. 30.08.2024 14:00 - 18:00 h Kläranlage Himberg

Pensionistenausflüge
Himberg, Velm, Pellendorf

03., 04.+ 05.09.2024 ganztägig
Ausflugsziele werden rechtzeitig 
bekanntgegeben

Jubiläumsfest Waldbad Sa., 07.09.2024 11:00 - 15:00 h Waldbad

Eröffnung Zubau Volksschule Fr. 13.09.2024 15:00 h Kirchenplatz

Weihnachtsfeier Pensionisten Di., 10.12.2024 15:00 h Volkshaus




